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Auszug aus der Begrüssungsrede der Präsidentin des Landtags Nordrhein-Westfalen, Regina van Dinther 
24. Januar 2007, 9.30 Uhr in der Wandelhalle des Landtags

Verehrte Frau Prof. Rennen-Allhoff! 
Verehrter Herr Minister Pinkwart! 
Liebe Kolleginnen und Kollegen! 
Verehrte Gäste!

Ich freue mich, Sie hier im Landtag Nordrhein-Westfalen zur Ausstellungseröffnung »Lebendige Forschung an Fachhochschulen« zu früher Stunde 
begrüßen zu dürfen. Ich tue dies gemeinsam mit der stellvertretenden Vorsitzenden der Landesrektorenkonferenz der Fachhochschulen in Nord
rhein-Westfalen und dem Minister für Innovation, Wissenschaft, Forschung und Technologie. Frau Prof. Rennen-Allhoff, Herr Minister Pinkwart, seien 
Sie herzlich willkommen!

Mit der dem Menschen zu eigenen Neugierde beginnt jeder Forschungsprozess. Das wusste auch Physik-Genie Albert Einstein, der einmal gesagt hat: 
»Das Schönste was wir entdecken können, ist das Geheimnisvolle.« Deshalb sollen auch Sie, meine Damen und Herren, hier in der Wandelhalle des 
Landtags etwas Neues entdecken. Die Fachhochschulen unseres Landes präsentieren Ihnen auf bedruckten Bannern faszinierende Beispiele leben-
diger Forschung. Sie werden erstaunt sein über die Vielfalt der Wissenschaft, wie sie Ihnen hier bis zum 3. Februar geballt gezeigt wird. Ich finde: Die 
Fachhochschulen veranschaulichen mit dieser Ausstellung sehr gut, wie leistungsstark der Forschungsstandort Nordrhein-Westfalen tatsächlich ist.

Ich selbst spreche dabei aus Erfahrung. An der Fachhochschule Niederrhein in Mönchengladbach habe ich ein Studium der Textil- und Bekleidungs-
technik absolviert und schnell gemerkt: Forschung besteht nicht allein aus grauer Theorie, sondern vor allem aus der eigenen Freude am Ausprobie-
ren und der praktischen Anwendung des Gelernten. Gerade deshalb sind die insgesamt 16 Fachhochschulen mit ihrem unglaublich 
breiten Bildungsangebot unverzichtbar für die Entwicklung unseres Landes. Das mache ich auch als Mitglied des Kuratoriums 
der Fachhochschule Düsseldorf immer wieder deutlich: Die Forschung ist unsere Fahrkarte in die Zukunft. Sie schafft Arbeits-
plätze, sie verspricht Wohlstand. Kurzum: Sie macht unsere Gesellschaft fit für die Herausforderungen der kommenden 
Jahre und Jahrzehnte.

Altbundespräsident Richard von Weizsäcker hat die Faszination an der Forschung einmal so umschrieben: »Die Technik 
von heute ist das Brot von morgen. Die Wissenschaft von heute ist die Technik von morgen.« Aus diesem Grund sollten 
wir alle uns auch weiterhin anstrengen, die Forschung an den Fachhochschulen bestmöglich zu fördern. Denn die 
Erkenntnisse der Wissenschaft – auch das hebt diese Ausstellung hervor – sind ein Gewinn für alle Menschen.

Und jetzt wünsche ich Ihnen viel Spaß beim Forschen und Entdecken!




























